2 Amts: 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 29. 


— — mn — — 


Juhalt des Reichs⸗Geſetz⸗Blattes. 


Das 24., 25., 26., 27., 28., 29. und 30. Stück 
des Reichs⸗Geſetz⸗Blattes enthält unter: 

Nr. 651 das Geſetz, betreffend die Redaktion bes 
Strafgeſetzbuchs für den Norddeutſchen Bund als 
a für das Deutſche Reich, rom 15. 

a . 


Nr. 652 das Geſetz, betreffend bie Verbinbligteit zum 
Schadenerſatz für die bei dem Betriebe von Eſſen⸗ 
bahnen, Bergwerken ꝛc. herbeigeſübrten Tödtungen 


und Körperverletzungen, vom 7. Juni 1871. 5 


Nr. 653 das Geſetz, be reffend die Inhaberpapiere mit 
Prämien, vom 8. Juni 1871. 

Nr. 654 das Geſetz, betreffend die Vereinigung von 

Elſaß und Lothringen mit dem Deutſchen Reiche, 

vom 9. Juni 1871. | 

Nr. 656 die Friedens⸗Präliminarien zwiſchen dem 

— 9 Reich und Frankreich, vom 26. Februar 
nu» * 7 


| 
| 


Nr. 657 den Friedens Vertrag zwiſchen dem Deutſchen 

Reich und Frankreich, vom 10. Mai 1871. 

Nr. 658 den Additional⸗Artikel zu dem am 21. Ok⸗ 

tober 1867 zwiſchen der Poſtverwaltung des Nord⸗ 
deutſchen Bundes und der Poſtverwaltung der 
Vereinigten Staaten von Amerika abgeſchloſſenen 
Vertrage für die Verbeſſerung des Poſtdienſtes 
zwiſchen den beiden Ländern, ſowie zu dem Additional, 
Vertrage vom 7. und 23. April 1870, vom 14. Mai 
und 31. März 1871. | 

Nr. 660 das Geſetz, betreffend den Erſatz von Kliegs⸗ 
ſchäden und Kriegsleiſtungen, vom 14. Jani 1871. 

Nr. 661 das Geſetz, betreffend die Entſchädigung der 
Deutſchen Rhederei, vom 14. Juni 1871. 

Nr. 662 das Geſetz, betreffend die Beſchaffung von 
Betriebsmitteln für die Eiſenbahnen in Elſaß und 
Lothringen, vom 14. Juni 1871. 

Nr. 663 das Geſetz, betreffend die Gewährung von 
Beihülfen an die aus Frankreich ausgewieſenen 
Deutſchen, vom 14. Juni 1871. 

Nr. 664 das Geſetz, betreffend den Erweiterungsbau 

r das Dienſtgebäude des Reichskanzleramtes, vom 

Nr 5% Juni 1871. 

r. 665 die Bekanntmachung, betreffend die Vorſchrif⸗ 
ten zur Ausführung des Reichsgeſetzes vom 8. Juni 


Marienwerder, den 19. Juli 


EEE ET IE EEE ER ÄTEN 


Ne. 7824 das Privilegium 5 


871 über die Inhaberpapiere mit Prämien. 
k. 668 die Bekanntmachung zur Ausführung des 


Blatt 


1871. 


Geſetzes, betreffend die Wechſelſtempelſteuer, vom 
23. Juni 1871. 

Nr. 669 das Geſetz, betreffend die Gewährung von 
Beihülfen an Angehörige der Re ſerve und Landwehr, 
vom 22. Juni 1871. g 

Ni. 670 den Merhöhften Eclaß vom 15. Juni 1871, 

betreffend die Geſchäftsſührung der oberen Marine: 
behörde. 
Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung. 
Das 15. 16. u. 17. Stück der Geſetz⸗ | 

ro 1871 enthält unter: si a 

Nr. 7822 die Verordnung, betreffend die Errichtung 
i d HERNE du und Agenturen 
m Elſaß und in Lochringen durch die Preuß 
Bank, vom 10. Jani 1871, f Fl 

Nr. 7823 ben Allerhöchſten Erlaß vom 17. April 1871, 
betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte 
ſür den Bau und die Unterhaltung einer Kreis⸗ 
p von Hundsfeld über Elekretſcham nah 
“ apı 7 

Ausfertigung a 
den Inhober lautender Kreis⸗ galten Ae cb. 
nitzer Kreiſes im Betrage von 40,000 Thlrn., vom 
17. April 1871. 

Nr. 1825 den Allerhöchſten Erlaß vom 3. Juni 1871, 
betreffend die Aller höchſte Genehmigung eines Nach⸗ 
trags zu den Statuten für die vereinigte lanöſchaft⸗ 
liche Brandkaſſe in Hannover. 

Nr. 7826 den Alerhöchſten Erlaß vom 8. Mei 1871, 
betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte 
an den Kreis Rosenberg, Regierungsbezirk Marien: 
merdec, für den Bau und die Unterhaltung einer 
Kreis⸗Chauſſee von Sobiewolla⸗Mühle, unweit 
Albrechtsthal an der Graudenz⸗Altfelder Chauſſee 
über Limbſee und Ludwigsdorf bis zur Marienwerder 
Kreisgrenze. 

Nr. 7827 da? Privilegium wegen Ausfertigung auf 
den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen des Noſen⸗ 
berger Kreiſes, Regierungsbezirk Marienwerder, im 
Betrage von 26,000 Thalern, fünfte Emiſſion, vom 
8. Mat 1871. 

Nr. 7828 den Allerhöchſten Erlaß vom 15. Mai 1871, 
betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte 
für den Bau und die Unterhaltung einer Guts⸗ und 
Gemeinde Chanffee im Kreiſe Neu⸗ Haldensleben, 
Regierungsbezirk Magdeburg, von Schakensleben 


Ausgegeben in Marienwerder den 20. Juli 1871. 


— 
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an der Neu⸗Haldensleben⸗Eichenbarlebener Chauſſee 
über Groß⸗Santersleben bis zur Kreisgrenze in der 
Richtung anf Hermsdorf. 

Nr. 7829 den Allerhöchſten Erlaß vom 5. Juni 1871, 
betreffend den Tarif, nach welchem das Bohlwerks⸗ 
geld in der Stadt Wollin zu erheben iſt. 

Nr. 7830 die Bekanntmachung, betreffend die Aller: 
höchſte Genehmigung des von der Korporation der 
Kaufmannſchaft zu Königsberg i. Pr. am 14. April 
1871 beſchloſſenen revidirten Statuts dieſer Korpora⸗ 
tion, vom 12. Juni 1871. 

Nr. 7831 die Verordnung wegen Aufhebung der Ver⸗ 
pflichtung zur unentgeltlichen Hülfsleiſtung bei Räu⸗ 
mung des Schnees von den Schauſſeen in der Provinz 
Schleswig⸗Holſtein, vom 7. Juni 1871. 

Nr. 7832 den Allerhöchſten Erlaß vom 3. Februar 
1871, betreffend die Genehmigung zur Erhebung der 
in dem Tarife vom 14. Mai 1866 feſtgeſtellten 
Schifffahrts⸗Abgabe für die Benutzung der öffentlichen 
Waſſerſtraße in der Emſter⸗Niederung. 

Nr. 7833 den Allerhöchſten Erlaß vom 3. Juni 1871, 
betreffend die Verleihung des Expropriationsrechts 
an die Aktiengeſellſchaft der Frankfurter Quellwaſſer⸗ 
leitung im Gebiete der vormals freien Stadt Frankfurt 
a. M. Behufs Erwerbung von Gtundſtücken zu 
dieſem Unternehmen. 0 

Nr. 7834 das Privilegium wegen Ausfertigung auf 
den Inhaber lautender Kreis Obligationen des Kreiſes 
Weſthavelland im Betrage von 272,000 Thalern, 
vom 27. Mai 1871. 

Nr. 7835 die Konzeſſions⸗ und Beſtätigungs Urkunde, 
betreffend den Bau und Betrieb einer Eiſenbahn 
von Magdeburg nach Neuhaldensleben und darüber 
hinaus bis zum Anſchluſſe an die Berlin⸗Hannover⸗ 
ſchen Bahnen durch die Magdeburg⸗Halberſtädter 
Elſenbahngeſellſchaft, und einen Nachtrag zum Statut 
der letzteren, vom 7. Juni 1871. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Ceutral-⸗ Behörden 


1) Nach der Maaß⸗ und Gewichtsordnung für den 
Norddeutſchen Bund vom 17. Augsſt 1868 dürfen vom 


Beginne des nächſten Jahres an beim Zumeſſen und 
Zuwägen im öffentlichen Verkehre nur in Gemäßheit 
der neuen Maaß⸗ und Gewichtsordnung geſtempelte 
Maaße, Gewichte und Waagen angewendet werden. 
Zur Ausführung dieſer Vorſchrift in Beziehung auf 
die Erhebung und Kontrolirung der Branntweinſteuer 
und die Gewährung der Steuervergütung bei der Aus⸗ 
fuhr von inländiſchem Branntwein, werden folgende 
Beſtimmungen getroffen: 

1. Die ia den Brennereien vorhandenen, bereit? ver: 
meſſenen oder noch vor dem 1. Januar k. J. zur 
Vermeſſung gelangenden Brennereigeräthe und 
Gefäße ſollen von den Brennereibeſitzern nach 
näherer Beſtimmung der Steuerbehörde mit der 
Bezeichnung des Rauminhalts nach Preußiſchen 
Quarten und nach Litern und Literzehnteln ver⸗ 
ſehen werden. 

2. Der Rauminhalt der nach dem 1. Januar k. J. 
vermeſſenen Brennereigeräthe und Gefäße iſt aus⸗ 
ſchließlich nach Litermaaß zu ermitteln und in 
vollen Litern anzugeben. 

3. Vom 1. Januar 1872 ab find ſaͤmmtliche Ans 
meldungen, welche den Steuerbehörden behufs 
Erhebung und Kontrolirung der Branntweinſteuer 
oder behufs Gewährung der Steuervergütung bei 
der Ausfuhr von inländiſchem Branntwein zu 
machen ſind, nur unter Anwendung der in der 
Maaß⸗ und Gewichtsordnung vom 17. Auguſt 
1863 zugelaſſenen Maaßbezeichnungen abzugeben. 
Dieſe Vorſchrift findet auch auf diejenigen Betriebs⸗ 
declarationen Anwendung, welche vor dem 1. Ja⸗ 
nuar k. J. abgegeben werden, ſich aber auf den 
Betrieb vom 1. Januar k. J. ab beziehen. 


4. Mit dem 1. Januar k. J. tritt an die Stelle 
des für die Anmeldung über Branntweinausfuhr, 
für welche die Steuervergütung beanſprucht wird, 
vorgeſchriebenen Muſters, das aus der Anlage 
erſichtliche Formular. 


Berlin, den 8. Juni 1871. 
Der Funnten in icer 
Jamphausen, 


Mufter 


. 
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(Muſter zu einer Branntwein⸗Ausfuhr⸗Anmeldung). 
Anmeld un g 
über Branntwein⸗Ausfuhr, für welche die Steuervergütung beanſprucht wird. 


Die Anmeldung iſt vorgelegt am 
und unter Nr. 
eingetragen. 

(Eöpnid), den ten 

Königliches (Unter⸗) Steuer Amt. 

(Stempel.) (Unterſchrift.) 


des Anmelde⸗Regiſters 


Die Anmeldung iſt abgegeben in (Berlin), 
G N EL 
laut Abfertigungs⸗Regiſter Nr. 


(Unterſchrift). 
Die Reviſion übernehmen (N. und N.) 
(Unterſchriſt.) 
Hierzu iſt ein Uebergangsſchein NR. auf 
das g len, Amt u en... erhellt, 


(Die) unterzeichneteln) (Kaufleute Gebrüder N.) meld(en) hiermit dem Königlichen (Unter⸗Steuer⸗ Amte 
in (Cöpnick), im Bezirke des Königlichen Haupt⸗(Steuer⸗ Amtes in (Potsdam), daß (fie) beabſichtigeln), den 
umſeitig näher declarirten inländiſchen Branntwein innerhalb der nächſten (drei Tage) dem Königlichen (Haupt⸗ 
Steuer⸗)Amte (für ausl. Geg. in Berlin) zur Abfertigung zu geftellen, demnächſt (mittelſt der Eiſenbahn) 
über das (vereinsländiſche Haupt⸗Zoll⸗ Amt in (Hamburg) nach (England) auszuführen und traglen) darauf 
an, ih(nen) nach erfolgter Ausfuhr und auf Grund der diesfälligen Beſcheinigungen die angeordnete Steuer⸗ 


vergütung zu gewähren. 
(Cöpnick), den. . ten 


(Unterſchrift der Verſender.) 


Angabe 


— m — 


Angabe des Verſenders 


der einzelnen Gebinde. des in jedem Gebinde befindlichen Branntweins. 
Bezeichnung 

f wahrer 
Lau⸗ Zahl ein⸗ Menge 

| Alkoholgehalt 
fende der gebrannte in 

i 
Nr Marke. Nummer. 5 
* Rollbänder. Tara. Litern 


Prozenten nach Tralles. 


4 


2. Ina 


bee ir fene like 
Zuſammen 
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—— 


Neviſions Befund 


Bruttogewicht Nette: des Branntweins Bemerkungen, 
der einzelnen Für Brutto namentlich über 
„ a ge RR 2 L 8 Kolliverſchluß, über 
Gebäude, Gebinde A 8. E $ | Abnahme der Roll⸗ 
infoweit dieſe Roll⸗ 1 gebrannte 8 3 8 8 5 a Ar 
55 (event. nach rech⸗ 5 Men e wendung de 
mit ban. rg. 15 = ge Lingen und 
Rollbändern, der 1 ik Tara nung ber 88 | = cz 52 en 
na zug ‚ NF 82 * in erner wegen 
welche nicht unte] Spalten jedes einge | 2,5 5 2 Richtberüdigtie 
abgenommen | in angabe brannten Ps 8 8 gung der angemel⸗ 
Gewichts „ 8.8 Litern deten Tara, ſowie 
worden, Abzug derselben). Gebindes.] Tara. 3 5 | 5 wegen Mehrbefund 
verſehen ſind. & 8 4 gegen die dekla⸗ 
N rirten Mengen. 
Ctr. Pfd.] Pfd.] Ctr. Pfd.] Ctr. Pfd.] Ctr. Pfd. B 
Fel „ 5 Ir 20: .:. BE re | 15. 
— — —— — —— — än 
1 F en | 
| 28 | 
| — — — 
Zuſanunen (Litermenge in 


| | 
| E on 
Die Richtigkeit vorſtehender Ermittelungen beſcheinigen 


N., den ten 
Die Nevifions : Beamten. 


Buchſtaben wie⸗ 
derholen). 
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Ausgangs Beſcheini gungen. 
Die Ausbegleitung über die Grenze beſcheinigen, N 


N, den en r 
(Unterſchriften). 


Daß dlie) vorſeitig bezeichneteln) (oler) Gebinde Branntwein, welche unter Nr. (23) des Ausgangs⸗ 
Regiſters nachgewieſen wlerden), über die Grenze ufer worden (find), wird hiermit beſcheinigt. 
N., den ten j H 
Amt. 


Oder: e 4 (unterſchriften). 


Vorſeitig bezeichnete . . Gebinde Branntwein (find) heut mittag . . Uhr unter 
Kollo⸗Verſchluß von hier abgelaſſen und binnen Tagen dem Amte en... ., 
Behufs Kontrolirung des Ausgangs zu geſtellen. 


N., den ... ten : 
Amt. 


(Stempel). (Unterſchriften). 
Die Ausbegleitung über die Grenze beſcheinigen, 


N., den... ten sa SA 
(Unterſchriften). 


Daß dlie) vorſeitig bezeichneten) . .. Gebinde, welche unter Re. . . des Ausgangs⸗ Regiſters 
nachgewieſen werden (nach Abnahme) (unter Belaſſung) des unverletzt befundenen Verſchluſſes über die Grenze 
ausgegangen find, wird 1 beſcheinigt. 


N Nn erer 
n 
(Stempel). (Unterſchriften). 
Oder: 
Vorſeitig bezeichnete. . . Gebinde Branntwein find in den Güterwagen Ne. der .. Eiſen⸗ 


bahn verladen, welcher hett mittag Uhr, mit. . . Schlöſſern (Serie .. . ), verſchloſſen 
der Eiſenbahn⸗Verwaltung zur Vorführung binnen bei dem Amte z 


übergeben worden iſt. 
N., den... ten ; 
Amt 


(Stempel). ie 
Der bezeichnete Güterwagen iſt am. .. ten .. . mittags . . Uhr, hier einge⸗ 
troffen und nach Abnahme des unverletzten Verſcluſses RR, über die Grenze ausgegangen. Die Ausfuhr 
vorgedachter . . Gebinde iſt demnach erfolgt und im Ausgangs⸗Regiſter Nr. . . angeſchrieben. 
N., den... ten N 
ee 
(Stempel). (Unterföriften.) 
(Diefe beiſpielsweiſe angegebenen Ausfuhr⸗Beſcheinigungen können den betreffenden Verkehrsverhältniſſen 
entſprechend geändert werden). 


Eingangs⸗Beſcheinigung für Sendungen nach den betreffenden Vereinsländern. Vorbezeichnete 
Gebinde Branntwein ſind (mit Be: Velo) dir eingegangen, 
N., den .. ten 


Amt. 
DEREN (Unterſchriften). 


— c ˙ ——— 22 ö —— . 
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) In Gemäß beit der Bekanntmachung des Herrn 
Chefs der Preußiſchen Bank vom 11. Juli c. bringen 
wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Bank⸗ 
Commandite in Frankfurt a. M. ihre Wirkſamkeit am Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
18. Juli c beginnen ſoll. Die Wiederholungsprüſung für die proviſoriſch 
Dieſelbe wird folgende Geſchäfte betreiben! angeſtellten katholiſchen Lehrer wird am 2., 3. und 4. 
1. die Diskontirung von Wechſeln auf Frankfurt a. M. Oktober d. J. in dem Königlichen Schullehrer⸗Seminar 
Berlin und alle anderen Plätze, un welchen ſich zu Graudenz abgehalten werben. 5 
Comtoire, Commanditen uno Agenturen der Preußi⸗ Zur Wahrnehmung dieſes Prüfungstermins ſind 
ſchen Bank mit Kaſſen⸗Einrichtung befinden; nach den beſtehenden Beſtimmungen alle diejenigen 
2. den Anlauf von Wechſeln auf München, Augsburg Lehrer verpflichtet, welche 5 Jahre und länger im Amte 
und andere Bayriſche Bankplätze, Hamburg, Dresden, find, ohne die definitive Beſtätigung erlangt zu haben, 
Leipzig, Ch mnitz und Zittau, von fremden Börſen⸗ während auch diejenigen geprüften Lehrer, welche be⸗ 
plätzen auf London, Amſterdam, Brüſſel und see zwei volle Jahre ein Schulamt verwalten, ohne 


gegen iſt fie unter den Pferden des Beſitzers Martin 
Kurland in Gr. Bislaw beſeitigt. 
Marienwerder, den 15. Juli 1871. 


Belgiſche Bankplätze; ſchon definitiv angeſtellt zu ſein, zugelaſſen werden 
3. die Ectheilung von Darlehnen gegen Unkerpfand können. 

von edlen Metallen, inländiſchen Staate⸗, Conn Die betreffenden Lehrer werden hierdurch auf⸗ 

nal⸗ ſtändiſchen und anderen öffentlichen, auf jeden gefordert, bis ſpäteſtens zum 15. September d. J. 
Inhaber lautenden Papiere ꝛc. und im Inlande J. das bisher verlangte Prüfungszeugniß, ' 
lagernden, dazu geeigneten Kaufmannswaaren; 2. eine Beſcheinigung des Kreisſchulinſpektors über bie 
die Annahme von Geldſummen zur Auszahlung bisherige amtliche Thätigkeit, 5 . 
bei der Haupt Bank und deren Filial⸗Anſtalten, 3. eine Beſcheinigung des Octspfarrers über die fitt- 
ſowie der Auszahlung anderwärts zur Erhebung liche Führung und die Erfüllung der religiöſen 
in Frankſurt a M eingezahlter Beträge; Pflichten, 
die Beſorgung des An⸗ und Verkaufs von öffent⸗ 4. den Ausweis über ihr Militärverhältniß, 
lichen Papieren für Rechnung öffentlicher Behörden an die Königliche Seminar⸗Direktion zu Graudenz 
Rund Anſtalten; portofrei einzuſenden, und ſich am 1. Oktober d. J., 
6. die Annahme von Wechſeln und ſonſtigen zahl: Abends 6 Uhr, bei dem Herrn Seminar: Direktor 

baren Effekten zur Einziehung. Jordan perſönlich zu melden. 

Der Geſchäftsbezirk der Bank⸗Commandite umfaßt Diejenigen Lehrer, welche die perſönliche Mel⸗ 
den Stadtkreis Frankfurt a. M., den Obertannuskreis, dung unterlaſſen, oder deren Zeugniſſe bis zu dem 
beſtehend aus den Aemtern Uſingen, Königsſtein und vorgedachten Termine nicht eingegangen ſind, haben 
dem vormals landgräflich heſſiſchen Amte Homburg, keinen Anſpruch auf Zulaſſung zur Plüfung. 
ſowie dem Kreis Hanau. Die Herren Kreisſchulinſpektoren und Ortspfarrer 

Die Verwaltung der Bank Commanbite iſt dem katholiſcher Konfeſſion wollen die in ihren Bezirken, 
Königlichen Bank⸗Direktor Fälligen als erſten und dem beziehungsweiſe Sprengeln, befindlichen Lehrer der ges 
Buchhalterei⸗ Aſſiſtenten von Klöden als zweiten dachten Kategorie auf dieſe Bekanntmachung noch be⸗ 
Vorſtande bean ten gemeiaiſchaftlich übertragen und ſind ſonders binweiſen. 
die Unterſchriften dieſer beiden Beamten bei allen rechls⸗ Marienwerder, den 6. Juli 1871. 
verbindlichen Erklärungen und Ausfertigungen der Königl. Regierung. Abtheil. für Kirchen⸗ u. Schulweſen. 
Bank⸗Commandite erforderlich. 6) Mit dem 17. Juli d. J., dem Tage der E öffnung 

Berlin, den 8. Juli 1871. des Betriebes auf der n.uen Berliner Verbindungs⸗ 

Königl. Preuß. Haupt⸗Bank⸗Direktorium. u ER 13 1 be Ra auf 

geſtattet ſein, Güter in Wagenladungen nach Berlin 

Se hat sine, Hase zum Zwecke der Entladung auf eigen der dortigen Ver⸗ 

tal: Be 3 bindungsbahnhöfe (Bahnhof Rixdorf, Tempelhof, 

3) Im Verfolg der Amtsblattbekanntmachung vom Schöneberg, Moabit, Geſundbrunnen) zu adreſſiren 

17. Januar 1866 wird hiermit der Königl. Oberförſter bezw. dort zum Transport nach Ofbahnftstionen auf: 
Hempel zu Königsbruch für die in feinem Amtsbezirk zuliefern. Ä 

vorkommenden Fiſcherei⸗ und einfachen Jagd⸗Vergehen Die Tarife über bie hierfür ſowie für die Ueber⸗ 

und für die Zuwiderhandlungen gegen die durch Stellung führung von Fracht⸗ und Eilgütern, Vieh pp. über die 

unter Polizeiaufſicht auferlegten Beſchränkungen zum Verbindungsbahn von dem gedachten Zeitpunkte ab zur 

Polizeianwalt mit der in jener Bekanntmachung mit⸗ Erhebung gelangenden Gebühren find auf ſämmtlichen 


* 


8. 


getheilten Einſchränkung beſtellt. Oſtbahnſtationen einzuſehen. 
Marienwerder, den 12. Juli 1871. Bromberg, den 11. Juli 1871. 
Der Regierungs⸗Präſident. Königliche Direktion der Ostbahn. 


unter den Pferden des Rittergutsbefitzers Linke 7) Am 1. Auguſt reſp. 31. Juli d. J. wird der ge⸗ 
auf Zelgno iſt die Rotz⸗Krankheit ausgebrochen, da⸗ genwärtige Fahrplan theilweiſe geändert. 
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Die Abgangszelt der veränderten Züge von den Dem bisherigen Pfarrer Julius Schramm aus 
Aufangsſtationen iſt dann folgende: Gemlitz iſt die erledigte Pfarrſtelle an der katholiſchen 

A. Richtung Berlin⸗Eydtkuhnen. Kirche zu Oſterwick, Kreiſes Conitz Weſtpr., verliehen 
Güterzug 9 mit Perſonenbeförderung von Dirſchau worden. 

Morgens 6 Uhr 21 Minuten. Die Verwaltung der Poliz ianwaltſchaft in den 
Perſonenzug 5 von Berlin bereits vom 31. d. M. ab zum Geſchäftskreiſe der Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion 

Atzends 9 Uhr 35 Minuten. 5 Ba'denburg gehörigen ländlichen Octſchaften iſt dem 
Cou:ierzug 1 von Berlin bereits vom 31. d. M. ab Rentamtsverwalter Gr zegorzewski zu Baldenburg 

Abends 11 Uhr 5 Minuten. übertragen worden. 

23. Nichtung Eydtkuhnen⸗ Berlin. Der Ober⸗Telegraphiſt Scherka iſt von Thorn 
Güterzug 10 mit Perſonenbeförderung von Elbing nach Warſchau und der Ober Telegraphiſt Schlegel von 
5 a ++ ER 4 g Warſchau nach Thorn verſetzt worden. 

üterzu mit Perſonenbeförderung von Kreuz Mor: A 

er 3 Uhr 20 Minuten. Erledigte Schulſtellen. 
Local⸗Perſonenzug 16 von Königsberg Abends 6 Uhr 9) Dir 2. katholiſche Schu lehre rſtelle zu Honigfelde 

28 Minuten. wird zum 1. Auguſt d. J erledigt. Lehrer katholi⸗ 
Perſonenzug 4 von Eydtkuhnen wie bisher, von Inſter⸗ ſcher Confeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 

burg bereits vom 31 d. M. ab Abends 11 Uhr haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 


48 Minuten. Königl. Kreisſchulinſpektor Herrn Dekan Harwarth zu 
Güterzug 8 mit Perſonenbeförderung von Dirſchau Chriſtburg zu melden. 
Morgens 6 Uhr 46 Minuten. Die 2. Schullehrerſtelle zu Gr. Schliewitz wird 


. Nichtung Cüſtrin⸗Frankfurt a. O. zum 1. Auguſt d. J. erledigt. Lehrer katholiſcher Con⸗ 
Perſonenzug 6 von Cüſtrin Morgens 4 Uhr 39 Mi⸗ feſſton, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
nuten. 2 1 ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königl. 
u. Richtung Frankfurt a. O.⸗Cüſtrin. Kreisſchulinſpektor Herrn Dekan Steiaigke zu Jerzewo 
Perſonenzug 5 von Frankfurt den 31. d. M. Abends zu meld n. 
11 Uhr 5 Minuten. 


7. Richtung Schneidemühl⸗Flatow. Patent- Bewilligungen. 
Gemiſchter Zug 5 von Schneidemühl Morgens 6 Uhr 10) Dem Ingenieur Jules Planche zu Imphy⸗ 
52 Minuten. Nièvre iſt unter dem 10. Juli 1871 ein Patent 


F. Nichtung Flatow⸗Schneidemühl. auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 

Gemiſchter Zug 4 von Flatow Vormittags 10 Uhr gewieſenen Waſſerſtandzeiger für ſtehende Dampf⸗ 
12 Minuten. keſſel 

Gemiſchter Zug 6 von Flatow Abends 8 Uhr 28 Mi⸗ auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 


nu len. für den Umfang des preußiſchen Staates ertheilt worden. 

. Richtung Bromberg⸗Alexandrowo. Dem Maſchinenſabrikanten Friedrich Bern: 

Perſonenzug 5 von Bromberg Vormittags 9 Uhr 57 [hardt zu Fiſchendorf bei Leisnig im Königreiche 
Minuten. Sachſen iſt unter dem 8. Juli d. J. ein Patent 


II. Richtung Dir ſchau⸗Pr. Stargardt. auf eine Feilen Hau⸗Maſchine in der durch Zeichnung 
Gemiſchter Zug 18 von Dirſchau Morgens 8 Uhr 39] und Beſchreibung nackgewieſenen Zuſammenſetzung 
Minuten. und ohne Jemand in der Benntzung bekannter Theile 
Das Weitere namentlich die Abgangszeiten der zu beſchränken 8 
vorſtehenden Züge und die der übrigen Züge von den f drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
Zwiſchenſtationen, welche ſich zum Theil auch ändern, den Umfang des preußiſchen Staates ertheilt worden. 


ſind aus den auf den Stationen rechtzeitig auszu⸗ 5 . 
hängenden und daſelbſt auch käuflich zu habenden Patent⸗Aufhebungen. f 
neuen Fahrplänen zu erſehen. 11) Das dem Herrn Heinrich Ractke unter dem 
Bromberg, den 14. Juli 1871. 17. Mai 1870 ertheilte Patent 
Königliche Direction der Oſtbahn. auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte 
Personals Chronik. Vorrichtung zum Trennen von Holzblöcken, in der 


8) Die Kreis⸗Steuereinnehmer⸗Stelle in Graubenz| nachgewieſenen Ausführung und ohne Jemand in 
it dem bisherigen Regierungs⸗Secretair Dolega| der B nutzung bekannter Theile zu beſchränken, 
definitiv verliehen worden. iſt aufgehoben. 

— — eeses enen 
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